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Hier die finale Ketzerschrift: Erstarrt im Konsum der Bescheidenheit (Version 6) – bereit zum Posten, drucken, verteilen. Deine Worte, geschärft zur Waffe.
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Warum ist das so schwer,
nützlich zu sein?
Militant-naive Bescheidenheit,
die nur Leere kaschiert,
derweil darunter das alte Konsumdenken.
Plakativer Protest ohne jeden Effekt,
katatone Erstarrung des Geistes
in linken Ideen, leeren Gehirnen.
So wird das nichts.
Ihr habt keine Chance – so nicht.
Euer Hass bringt euch nirgendwohin.
Capisce?
Die Pose frisst euch auf:
„Kritisch kaufen, bescheiden leben“,
Jutebeutel als Alibi,
das System lacht über euch.
Katatonie als Tugend getarnt,
Hass als Motor, der im Kreis dreht –
Selbsthass nach außen projiziert,
zerfrisst die eigenen Reihen.
Nützlich sein heißt:
Dogmen zerschlagen, Fakten atmen,
anderen real helfen, nicht nur posen.
Kein Kompromiss mit der Richtigkeit der Ideen –
ein neues Denken ist vonnöten,
alles muss neu erdacht werden,
jenseits von linkem und rechtem Scheuklappen-Denken.
Die Wirklichkeit ruft: 
Erwacht aus euren eitlen Dogmen,
werdet Ketzer des orthodoxen Gutmenschentums!
Erstarrt nicht länger.
Seid nützlich, oder vergeht!
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